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Kürzlich wechselte die Liegen-

schaft des Hotels Sternen in Un-

terwasser die Besitzer. Den

Grundstein zu dieser zuversicht-

lichen Konstellation legte die Ak-

tienkapitalzeichnung für die zu-

vor neu gegründete Sternen Tog-

genburg AG. 

Unterwasser. – Rund 50 Aktionäre
erwiesen Direktor Roland Hofstetter
und seiner Partnerin Josefa Rodriguez
ihr Vertrauen. Geschäftspartner, Liefe-
ranten und Freunde des Hauses aus
dem Toggenburg und über diese Gren-
zen hinaus zeichneten ein neues Ak-
tienkapital von 800 000 Franken. Die-
ser Vertrauensbeweis legte den Grund-
stein zur Übernahme der Liegenschaft
samt Umschwung von Viktor Smolarz
und löste die benötigten Kredite der
St.Galler Kantonalbank und der Schwei-
zerischen Gesellschaft für Hotelkredit
(SGH) aus. Massgeblich beteiligt am
Erfolg der Kapitalbildung ist Hansruedi
Meier, ein enger Vertrauter der Direk-
tion. Der Mitinhaber der in Gastrono-
miekreisen bestens bekannten Berater-
und Treuhandfirma Berest AG in Basel
glaubte stets an das Können der Direk-
tion und an die Zukunft des Hotels Ster-
nen. Dem Verwaltungsrat der Sternen
Toggenburg AG gehören Hansruedi
Meier, Präsident, Roland Hofstetter
und Dr. Edgar Schürmann an. 

Mit grosser Freude begrüsste Di-
rektor Roland Hofstetter am vergan-
genen Samstag die neuen Aktionäre.
Einen speziellen Gruss entbot er Ge-
meindepräsident Alois Ebneter, Hans-
peter Schück, Präsident von Toggen-
burg Tourismus, und dem engsten Ver-
trauten Hansruedi Meier, der dem Ho-
tel Sternen durch sein grossartiges
Netzwerk unermessliche Dienste er-
weist. Roland Hofstetter schilderte die
schwierige Phase ab 1. Juli 2001. Dem
Haus gingen durch Missmanagement
mehrere Pleiten voraus, die den guten

Sternen Toggenburg AG übernimmt die Liegenschaft des Hotels Sternen in Unterwasser

Hotel Sternen in Unterwasser kann vorwärts blicken

Ruf des Hauses schwer schädigten.
Turbulenzen mit dem Liegenschaftsbe-
sitzer konnten schliesslich dank der
neu gegründeten Aktiengesellschaft
mit dem Kauf der Liegenschaft über-
wunden werden. 

Unermüdliches Schaffen

Direktor Roland Hofstetter wies
auf die immense Arbeit hin, die er mit
seiner Partnerin Josefa Rodriguez und
dem ganzen Team leistete, um das
Haus wieder in geordnete, erfolgreiche
Bahnen zu lenken und den verlorenen
guten Ruf wieder zu erlangen. Zahlrei-
che regelmässig durchgeführte Anlässe
wie der Rosenabend, die Smokers
Night oder das Sternen-Wiesen-Fest

VR-Präsident Hansruedi Meier sowie das Direktionspaar Josefa Rodriguez und Roland Hofstetter (von links) haben ein
wichtiges Ziel erreicht.

zeugen von einigen inzwischen äus-
serst erfolgreich umgesetzten Ideen.
Die Führung der «Chuglä» zählt eben-
falls zu den erfolgreichen Fakten. Das
Engagement in Vereinen, Vorständen
und Komitees ist für Roland Hofstetter
selbstverständlich. Als verlässlicher
Geschäftspartner belebt der Betrieb
massgeblich auch die Wirtschaft im
Toggenburg. 

Der Dank an die neuen Geldgeber

Mit herzlichen Worten bedankte
sich Roland Hofstetter bei den neuen
Aktionären für ihr Vertrauen und ihr
Engagement sowie bei den Geschäfts-
partnern für die angenehme Zusam-
menarbeit. Für ihre grosse Unterstüt-

zung bedankte er sich speziell bei sei-
nem Partner Hansruedi Meier sowie
bei den Kadermitgliedern Erika Nüssli,
Leiterin Restauration, und Melanie Fel-
der, Geschäftsführer-Stellvertreterin,
und ganz besonders bei seiner Partne-
rin Josefa Rodriguez. 

Hoffnungsvolle Zukunft

Gemeindepräsident Alois Ebneter
wünschte viel Glück für die Zukunft.
«Der Betrieb lebt nicht nur von der Ge-
schichte, sondern setzt auf eine hoff-
nungsvolle Zukunft», betonte er. Gute
Ideen, eine klare Zielsetzung, ein gutes
Team und ein Chef mit viel Durch-
haltevermögen seien Voraussetzungen
zum Erfolg. Alois Ebneter zeigte sich

erfreut über das Zustandekommen der
neuen AG und deren Kauf der Liegen-
schaft. Er bedankte sich auch namens
der Gemeinde bei den Investoren, die
wie er selber an die Zukunft des Hauses
glauben. 

Investitionsplan für fünf Jahre

Hansruedi Meier, Verwaltungsrats-
präsident, dankte den Investoren für
ihr Vertrauen, Roland Hofstetter für
seinen unermüdlichen Einsatz und
nicht zuletzt seiner Frau Latifa Meier
für ihr Verständnis während der oft
strengen Aufbauphase im Hotel Ster-
nen. Erfreut konnte er mitteilen, dass
das Hotel Sternen in den kommenden
fünf Jahren etappenweise Investitio-
nen in der Höhe von etwa 4,5 Millionen
Franken tätigen wird. Mit diesen fälli-
gen Erneuerungen soll das Haus erfolg-
reich in die Zukunft geführt und wieder
zu einem Wahrzeichen im Toggenburg
werden. 

Bewegte Geschichte

Das Hotel Sternen in Unterwasser
hat in den über 170 Jahren seines Be-
stehens schon manches Hoch und Tief
erlebt. Einen absoluten Höhepunkt er-
lebte das Haus in den Jahren 1935 und
1936. Das Hotel Sternen galt als aller-
beste Adresse, an der sogar die nieder-
ländische Königin Wilhelmina und
Prinzessin Juliana mit ihrem Gefolge
die Winterferien verbrachten. Immer
wieder wurde das Haus den Verhältnis-
sen und den Kundenwünschen ange-
passt und bis zum heutigen Baukörper
ausgebaut. Es verfügt im Moment über
120 Betten in 50 Zimmern. Restaurants,
Säle und Sitzungszimmer mit zeitge-
mässer Infrastruktur stehen für Veran-
staltungen, Familien- und Firmenan-
lässe sowie für Seminare zur Verfü-
gung. Ein Team von etwa 25 Voll- und
Teilzeitangestellten sorgt sich um das
Wohl der Individualgäste und Gruppen. 

Walter Fuchs

Inserate für Weihnachten und
Neujahr bitte frühzeitig aufgeben!
Über die Weihnachts- und Neujahrstage erscheint die Zeitung wie folgt:

Freitag, 22. Dezember 2006
Letzte Ausgabe vor Weihnachten
Annahmeschluss: Donnerstag, 21. Dezember, 10.00 Uhr

Freitag, 29. Dezember 2006
Letzte Ausgabe vor Neujahr
Annahmeschluss: Donnerstag, 28. Dezember, 10.00 Uhr

Freitag, 5. Januar 2007
Erste Ausgabe nach Neujahr
Annahmeschluss: Donnerstag, 4. Januar, 10.00 Uhr

Am Dienstag, 26. Dezember 2006, und
2. Januar 2007, erscheint keine Zeitung!
Am Dienstag, 26. Dezember 2006, und 2. Januar 2007,
sind Büro und Betrieb geschlossen.

Wir danken für Ihr Verständnis und
wünschen Ihnen frohe Festtage.

Verlag «Toggenburger Nachrichten»
und «Obertoggenburger Wochenblatt»
Druckerei Fuchs AG, Ebnat-Kappel

Gesetz und Verordnung zur Ge-

bäudeversicherung schreiben

vor, dass die Versicherungswerte

aller Gebäude automatisch ange-

passt werden müssen, wenn die

Bauteuerung seit einer letzten

gesetzlich erfolgten Aufwertung

mehr als fünf Prozent beträgt.

St.Gallen. – Die letzte allgemeine
Werteanpassung erfolgte 1991. Seither
schwankte vor allem in den Neunziger
Jahren die Bauteuerung in einem stän-

Gebäudeversicherungsanstalt 

Versicherungswerte erhöht
digen leichten Auf und Ab. Seit 2003
nimmt sie kontinuierlich zu. Für 2007
und folgende Jahre ist deshalb die Er-
höhung der Gebäudeversicherungs-
werte unabdingbar. Nur so können für
künftige Schadenfälle Unterdeckungen
in den Versicherungsleistungen ver-
mieden werden. Das wollte und will
der Gesetzgeber mit der Vorgabe zur
Anpassungspflicht gewährleisten. Die
Prämiensätze kann die GVA auf dem
bisherigen Stand unverändert belas-
sen. (wg)

Im Rahmen einer Kantonalta-

gung wurden die Arbeit der

kirchlichen Vorbereitungsteams

und der Wert biblischer Ge-

schichten ins Zentrum gerückt.

St.Gallen. – Im Beisein von Kirchen-
ratspräsident Dölf Weder wurden
langjährige Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter geehrt. Als Referent wirkte der
Autor und Pfarrer Werner Laubi mit.
Dölf Weder machte anhand statisti-
scher Daten den ermittelten, tatsächli-
chen Wert der Arbeit der Ehrenamtli-
chen in kirchlichen Kindergruppen
deutlich. 

Ehre für jahrelange Mitarbeit 

in kirchlichen Kindergruppen

Eugen Staub ehrte 36 Frauen und
Männer, die fünf bis 55 Jahre lang in
kirchlichen Kindergruppen in ihren Ge-
meinden mitarbeiteten. Silvia Mühle-
stein unterstrich das Dankeschön der
Kommission mit der Überreichung 
einer Kerze. 

Mit biblischen Geschichten als ro-
tem Faden wird der wichtigste An-
fangspunkt im kirchlichen Leben des
Menschen gesetzt. Anhand von Ge-
schichten werden Kindern grundlegen-
de menschliche Werte vermittelt. Be-
reits im Morgengottesdienst hatte Ge-
schichten-Profi Werner Laubi seine
bildreiche Art des Erzählens durch-
schimmern lassen, in seinem Vortrag
gab er Hinweise für erfolgreiches,
spannendes Erzählen. Erst möge man
den Text lesen, dann über alles Rätsel-
hafte möglichst viele Informationen
einholen, sich mit Personen identifizie-
ren und sich damit das Geschehen wie
ein Beteiligter vorstellen. Wo so erzählt
wird, können die Zuhörenden das Ge-
schehen vor dem inneren Auge «miter-
leben und auch miterleiden». Ohne Ge-

Evangelisch-reformierte Kirchen St.Gallen 

Für ehrenamtliche Arbeit geehrt

schichten – insbesondere biblischer
Geschichten – gehe die Kultur zu Grun-
de, mahnte Laubi. Die Kirche würde
zum Museum verkommen.

Die Geehrten

Jolanda Heule, Oberuzwil; Anne-
lies Hugentobler, Niederuzwil; Bianca
Stadler, Uzwil; Elionora Zingg, Oberuz-
wil; Lisbeth Scherrer, Lütisburg; Clau-
dia Högger, Lütisburg; Beatrice Schö-
nenberger, Lütisburg; Ursula Keller,

Niederuzwil; Johannes Jung, St.Peter-
zell; Susi Raschle, St.Peterzell; Anna-
marie Sutter, St.Peterzell;  Katharina
Looser, Krummenau;  Maja Frisch-
knecht-Bichsel, Alt St.Johann; Fritz
Frischknecht-Bichsel, Alt St.Johann;
Annelies Giger, Wildhaus; Margrith Ge-
genschatz, Wildhaus;  Esther Fritsche,
Wattwil; Monika Jetter, Ebnat Kappel;
Ruth Lieberherr, Ennetbühl; Erika
Odermatt, Ennetbühl

(fis)

Ruth Lieberherr, Ennetbühl; für 24 Jahre geehrt; Annelies Hugentobler, Algets-
hausen, Marlies Aggeler, Sax, Ruth Limacher, St.Gallen, alle 30 Jahre; Erika Tin-
ner, Sax, 28 Jahre und Katharina Looser, Krummenau, 55 Jahre (von links).  


